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Höhere Kaderausbildung

Promotion 2016:
Neue Generalstabsoffiziere für die Armee
Am 26. Februar fand in Luzern die Promotion des Generalstabslehr-

gangs 11/2016 statt. In den Annalen als 108. Generalstabslehrgang
geführt, feierten seine 22 Absolventen in gewohnt bescheidenem,
aber würdigem Rahmen. Nach nur acht, aber intensiven Ausbildungs-
wochen erhält die Armee Kadernachwuchs in einem für die Führung
entscheidenden Dienstzweig. Das Wichtigste wurde ihnen beigebracht.
Nun folgt die erste Bewährung in den Stäben. Die Weiterbildung
wird nie abgeschlossen sein...

Michael Arnold, Stv. Chefredaktor

Die frischgebackenen Generalstabsof-
fiziere wurden in der Pauluskirche mit dem
Marsch «Vivat Lucerna» empfangen. Zahl-
reiche Familienangehörige sowie Gäste aus

Armee und Politik hatten im Kirchenschiff
Platz genommen, eingetaucht in die spe-
zielle, grünliche Atmosphäre des Jugend-
stilbaus. Wird die französisch Art nou-
veau genannte Stilrichtung als Aufbruch
ins 20. Jahrhundert betrachtet, so ergibt
sich eine ganz naheliegende symbolische
Parallele zu den Promovierten: Sie haben

ihr florales Dekor, den Edelweissspiegel,
erhalten; die langen (schwarzen) Linien
am feldgrauen Bein sind unübersehbar;

ja sogar der damalige sezessionistische An-
satz der Einheit von (Führungs-) Kunst

Promotion der 22 neuen Gst Of im Chor

von St. Paul, Luzern. Foto: HKA.

und Leben sollte in den folgenden Lauda-
tiones gepriesen werden.

Stolz sein,
aber bescheiden bleiben

Der Kommandant der Generalstabs-
schule, Brigadier Daniel Lätsch, stellte
einleitend fest, dass mit 22 Promovierten
eigentlich ein zu kleiner Jahrgang den Stä-

ben zugeführt werde. Im Schnitt brauche
die Armee 30 bis 35 neue Generalstabsof-
fiziere pro Jahr. Das stimme zwar etwa
mit der Zahl der Bestandenen an der mi-
litärischen Eignungsprüfung im Vorjahr
überein, doch verliere man jeweils durch
Dienstverschiebungen und ungenügende
Leistungen gegen zehn Anwärter. Positiv
sei aber, dass die Selektion der Besten der
Guten nach wie vor funktioniere — und
dass der Milizanteil langsam aber stetig
wieder ansteige. Zwei Drittel werden bei

der Promotion 2017 Milizoffiziere, das

heisst, nicht Berufsoffiziere sein.

Brigadier Lätsch brachte das Erreichte
auf den Punkt: Rasche Auffassungsga-
be, Präzision, Tempo, Belastbarkeit und
Durchhaltefähigkeit, gepaart mit Beschei-

denheit, zeichnen Generalstabsoffiziere

aus. Ein Leben lang sollen sie an ihrem
militärischen Wissen und Können weiter
arbeiten und nebst der Pflege einer vor-
züglichen Arbeitstechnik auch inhaltli-
che Fierausforderungen ständig analysie-

ren. Als Angehörige von höheren Stäben
denken sie im Sinne des Kommandan-
ten, führen Stabsgruppen und sorgen für
rechtzeitige und zielführende Entscheid-

grundlagen. Dies erfordere aber gerade
nicht «Kadavergehorsam», sondern un-
abhängiges und wo nötig auch mutiges
Denken.

Bereit sein,
den Ernstfall zu bestehen

Der Chef der Armee, Korpskomman-
dant André Blattmann, ist auch der Chef
des Korps der Generalstabsoffiziere. Nach
der Aufnahme der neu Ernannten wand-
te er sich mit einigen grundsätzlichen Ge-
danken an die Versammelten. Dazu gehör-
te als erstes auch der Dank an alle, welche

unser Milizsystem mittragen, insbesonde-

re die Familien und Arbeitgeber. Zwei Mal
habe er den Lehrgang besucht, den Nach-
wuchs kennen gelernt und ihm einge-
schärft, dass die Unsicherheit zunehme
und mögliche Einsätze der Armee näher
rückten. Wie Bundesrat Maurer Ende
2015 zurecht feststellte, könnte es sein,
dass die 25jährige Friedensperiode dem
Ende zugehe. Die Welt sei offensichtlich
aus den Fugen geraten. Sicherheit zu ga-
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rantieren sei aber wahrscheinlich die wich-

tigste Aufgabe des Staates. Also schliesse

sich der Kreis zur Armee, zu ihren Kadern
bzw. den neuen Generalstabsoffizieren. Er
rief diese auf, Ernsthaftigkeit in die Stäbe

zu tragen und alle Dienstleistungen zu nut-
zen, um möglichst bereit zu sein. Auch
Übungsunterlagen sollten so ausgestaltet
werden, dass sie im Einsatz bestehen wür-
den. Erfolgreiche Führung müsse davon
beseelt sein, gewinnen zu wollen, schloss

der Armeechef.

Sicher sein, schwierige
Situationen zu meistern

Prof. Jürg Kessler, Rektor der Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft Chur,
selbst Oberst i Gst, sprach zuerst von den

emotionalen Komponenten der harten
Ausbildungszeit zum Generalstabsoffizier:

Ein Auf und Ab, das man zu meistern 1er-

nen müsse, um mit Beherrschung den
Überblick zu wahren. Als Zweites führte
er die Berufung für das methodische Ar-
beiten im Sinne des Problemlösens an: das

zentrale Element des Labels «Generalstabs-

offizier». Als Drittes ergäbe sich quasi als

Summe daraus der hohe Mehrwert dieser

Kommandant und Feldprediger
Für den Flausherren von St. Paul, Pfarrer

Leopold Kaiser, bedeute es keine schlaf-
losen Nächte, wenn die Armee in seinem
Gotteshaus feiert. Selbst ehemaliger Ein-

heitskommandant, weiss er, was Führung
im Feld heisst: Es ist knochenharte Ar-

Ausbildung. Er führte dazu folgendes Bei-

spiel an: Als er beim Grounding der Swiss-

air als unique-Manager zusätzlich noch
eine Task-Force übernehmen musste, wur-
de ihm gesagt, «das schaffst Du schon, Du
bist ja Generalstäbler!»

Hier bleibt anzufügen, dass die HTW
Chur mit der HKA Pionierarbeit in Sa-

beit, auf allen Stufen. Dazu brauche es
zwei Dinge: ein doktrinales Fundament
und die Gabe, mit Menschen erfolgreich
arbeiten zu können. Das sei in der Kirche

nicht anders: Bibel und Seelsorge. Den

Firmanden sage er, es gelte im entschei-
denden Augenblick das Entscheidende
entschieden zu tun. Es tun, auch aus der
Kraft des Glaubens - und dafür die Ver-

antwortung übernehmen. In einer Welt
voller Ungereimtheiten, Unehrlichkeiten
und Ungewissheiten für Sicherheit und
Freiheit einzustehen, notfalls auch un-
ter Einsatz des Lebens, sei nach wie vor
eine christlich begründbare, noble Bür-

gerpflicht. Wir sollten dankbar sein für
alle, die sich dieser Pflicht stellen und zu-
sätzliche Opfer auf sich nähmen.

chen «Anerkennung» geleistet hat. Seit
2007 laufen drei Anrechnungen: ein
EMBA für Absolventen des GLG II (40
Credits) beziehungsweise des FLG II (20
Credits); ein MAS BA für Absolventen
des FLG I (16 Credits). Die Anerken-

nung soll 2016 weiter ausgebaut wer-
den.

Stiftung der Offiziere der Schweizer Armee
Fondation des Officiers de l'Armée Suisse
Fondazione degli Ufficiali dell'Esercito Svizzero

UNUS PRO OMNIBUS,
OMNESPROUNO-
EINER FÜR ALLE, ALLE
FÜR EINEN.

Stiftung der Offiziere der Schweizer Armee
Mit Ihrer Unterstützung stärken Sie das
Milizsystem, die Milizarmee und eine glaub-
würdige Sicherheitspolitik der Schweiz.
Die Stiftung ist steuerbefreit. Jeder Beitrag zählt!

Bankverbindung: UBS AG
IBAN: CH380026226210411901K

Weitere Informationen unter:
www.offiziersstiftung.ch

Stiftung der Offiziere der Schweizer Armee
117-119 avenue Général Guisan,
Case postale 212, CH-1009 Pully
info@offiziersstiftung.ch
www.offiziersstiftung.ch
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